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Zielstellung
Bohrpfahlarbeiten sind aus baubetrieblicher Sicht stark geprägt von einem kostenintensiven Großgeräteeinsatz und der Notwendigkeit einer
optimierten Prozessabfolge. Parallel dazu gewinnen im Bauwesen zunehmend Ansätze des Lean Managements an Bedeutung. Der Ansatz der
kontinuierlichen Prozessoptimierung und die Gestaltung der effizienten Prozesskette zielen darauf ab, Teilprozesse zu harmonisieren und den
Ressourcenverbrauch zu minimieren.
Ziel der Diplomarbeit ist die Analyse von Bohrpfahlarbeiten hinsichtlich vorhandener baubetrieblicher Optimierungspotenziale. Als Analysewerkezeuge
dienen die Ansätze des Lean Managements. In Vorbereitung auf die Untersuchung sind die bauverfahrenstechnischen Grundlagen von
Bohrpfahlarbeiten und vom Lean Management darzustellen. Anhand eines Praxisbeispiels sind Teilprozesse von Bohrpfahlarbeiten mit den wichtigen
baubetrieblichen Angaben zu dokumentieren und mit Hilfe der Methoden des Lean Managements auszuwerten und zu optimieren. Ergebnis ist die
Darstellung des optimierten Prozessablaufs mit dem Aufzeigen von Einsparpotenzialen für die Bohrpfahlarbeiten und eine praxisorientierte
Handlungshilfe für die Baustelle.

Vorgehensweise

Ergebnisse
Bereits bei der Analyse und der Auswertung der Teilprozesse bei der Bohrpfahlherstellung sind das Ausmaß der Verschwendungen, die
durchschnittlich an einem Arbeitstag anfallen, aufgedeckt worden. Durch die Methoden des Lean Managements und einhergehend die Minimierung
der Verschwendungen können enorme Kosten bei der Bohrpfahlherstellung eingespart werden. Nach Aufsummierung der Kosten der Einsparungen
bei den einzelnen Teilprozessen können in einem Monat Kosten bis zu einer Höhe von einer Monatsmiete eines Großdrehbohrgerätes eingespart
werden. Ein weiterer wichtiger Bestandteil des Lean Managements ist der Mensch selber. Die am Bau beteiligte Person muss motiviert genug sein und
Veränderungen im Bauablaufsprozess offen gegenüber stehen, um die Verschwendungen zu eliminieren und dementsprechend den
Ressourcenverbrauch zu minimieren. Hinzuzufügen ist, dass Lean Management ein fortlaufender Prozess im Bauablauf ist.
Die erfolgreiche Etablierung des Lean Managements hat im Bauwesen noch nicht stattgefunden und wird erst im Laufe der Zeit unter Einbezug der
Digitalisierung der Baustelle stattfinden.
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Um die Ansätze des Lean Managements anwenden zu können, sind zunächst die
Teilprozesse von Bohrpfahlarbeiten zu analysieren. Dies geschieht anhand der Sichtung
der Ausführungsplanung der Gründungselemente der Brückenbauwerke und der
Vertragsgrundlagen, wie auch der bodengutachterlichen Stellungnahmen.
Zusätzlich werden die eigenen Beobachten, die am Praxisbeispiel gemacht werden und
die Aufzeichnungsunterlagen aus den Herstellungsprozessen, wie beispielsweise die
Bohrprotokolle und die Maschinenauswertungsdaten zusammengeführt und in
Teilprozesse eingeteilt.
Somit lässt sich die Bruttoarbeitszeit in wertschöpfende Tätigkeit und Verschwendung
einteilen. Die wertschöpfende Tätigkeit besteht dabei aus der Nettoarbeitszeit und einem
nicht-wertschöpfendem Anteil der Arbeit, der jedoch bei den Arbeitsbedingungen
notwendig ist.
Nach den Ansätzen des Lean Managements gilt es nun den Anteil an Verschwendung zu
minimieren bzw. zu eliminieren um so einen optimierten Prozessablauf bei der
Bohrpfahlherstellung darstellen zu können. Abbildung: Zusammenfassung der Bruttoarbeitszeit


